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Abb. 8. Ess- und Wohnraum im Erdgeschoss.
Abb. 9 (rechts). Schlafraum im Obergeschoss.

Abb. 7. Wohnbaracke Waldegg. Arch. R. WINKLER, Ziirich

VERTIKALSCHNITTE HORIZONTALSCHNITT

Abb. 6. Einzelheiten der Holzkonstruktion. — Masstab 1: 20.
System Locher & Cie., Ziirich.

Abb. 5 (rechts). Wohnbaracke des freiwilligen Arbeitsdienstes
auf der Waldegg ; Grundrisse und Schnitt. — Masstab 1: 250.

ist mit einer Doppeltafel isoliert und mit Welleternit gedeckt.
Die Moglichkeit der Querliiftung in fast allen Rdumen hat die
Hitze auch an wirmsten Tagen ertrdglich gemacht. Die Fenster
der Wohnriume sind doppelverglast. Auch hier wurden die
Boden der Riume mit Wasserzapfstellen ausbetoniert. Diese
Wohnbaracke ist mit einem Holzherd ausgeriistet (System Stirni-
mann, Biinzen, Aargau), der zugleich Kessel der Zentralheizung
ist und das Boilerwasser erwdrmt. Die Bauzeit betrug ein-
schliesslich Werkstattarbeit der Zimmerarbeit 40 Tage. Das
Haus umfasst 1000 m* umbauten Raum, die Gesamtkosten stell-
ten sich auf 40 000 Fr., der Preis nach S. I. A, auf 35 Fr.jm?

Abb. 1. Querschnitt 1:300 des Wollmagazins.
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Wollmagazin Hardturm Ziirich
Von Dipl. Arch. A. H. STEINER, Zirich

Die Bauaufgabe bestand in der Errichtung eines nach Mog-
lichkeit stiitzenlosen Stapelraumes fiir Wollballen; sein Fassungs-
vermégen sollte maximal ausgeniitzt werden konnen. Um eine
Beeintrichtigung der umliegenden Fabrikanlage und der Wohn-
hiuser nach Mbglichkeit zu vermindern, musste die den 22 m
breiten Raum iiberspannende Dachkonstruktion das &usserste
Mindestmass an Bauhohe erhalten. Eine genaue Priifung in wirt-
schaftlicher und konstruktiver Beziehung fiihrte dazu, einem
massiven Holzbalken in Hetzerkonstruktion gegeniiber anderen
Moglichkeiten den Vorzug zu geben. Mit 22 m Spannweite von
Auflager zu Auflager ist es der weitestgespannte gerade Holz-
balken in der Schweiz. Konstruktion und Ausfithrung der Balken
besorgte die Firma W. Stdubli, Ing., Zlirich. Die massiven Balken
bieten den weiteren Vorteil, listige Staubablagerungen in der
offenen Dachkonstruktion zu verhindern. Die Ueberdachung ruht
auf Eisenbetonpfeilern in einem Abstande von 4 m. Eine erfor-
derliche Verbreiterung des Auflagers wurde durch unterschobene
Eichenkohlen erreicht. Das Dach besteht aus einer Holzschalung
mit Kiesklebebelag. Die eine Léngsseite (Geleiseanschluss), durch
Eisenfenster beleuchtet, dient als Verkehrsgang, die Strassen-
seite, mit Liiftungsklappen versehen, ist Reklar:cwand.



	Wollmagazin Hardturm Zürich

